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TIIEP überlieferten anofchriften ent{tammen der Zeit VDVOLr mebr als ]J O0 Habhren nach YDule-
fila Der urjprüngliche Tert MAG er chon verandert jein DIiE otijche Aibel 1{} Aaus dem
Briecht  en uüberje uns 310Ar H1 Dder Tert DOoNn Zufian (T 3)32, Zebhrer ÖPS Arıus) die Wor-
age für DaAs otijche Lte Teitament rür OAd$S Yiıeue Teitament 1{8 OLE Vorlage noch nicht A
NLILie. Einfduß der altlateinifchen der jogdenannten Stala, {} wahrticheinlich Der
DOoNn Fappadokjchen Briechen itammende ulfila {icH 'Ortmmpa Sagbau un
ytbhmus ÖR tiriechijchen Vorbils aufs endite Seıin Botijch 1{7 eine VoN vollstinns
en Sliementen durchfegte, gelebhrte Runtitjprache, Zeichen gejhrieben, ÖIe fremden
hifch-Iateinifchem But mebr verdanfkfen als dem hbeimif{ch-ererbten, den ungerügen Deid.
nijchen unen MDıie igenbeit jeiner J andsleute berückfichtigte er bei der Überfegung Br

nicht Flave jeiner Vorlaae SSeıin eitreben IDAL Öie A ibel uns den BGottesdienft z
nationalıjieren; aber Öle Miacht ÖPS gebeiligten Vorbildes un die Aeichräntftbheit beimijcher
Niittel wirkte dem entgegen rFlärt tich der IOCALHIIE Charakter jeiner Stilfchöpfung
S1e 1{1 hbellenifierend un nationa zugleich MDIIE i{t ibm vornehmlich 1in liturgifches
Huch. erra  er ıtıert Sr Aaumnmmann: „  n die ME der Zitureie tich bingebend, bat
Wulfila IDIE andere AHibelüberfeger au Ddem AXibeltert jeinen nneren Schwung abs
eiau uns Stoörung jeiner mufifalijchen Rultfprache abgewebhrt.' m reiniten uns FTlar-
iten treten die rür den Stilcharatkter der AHibelfprache bedeutfamen MNierFmale den Litur-
gijchen Dartien hbervor „Im Wetteitfer mit dem Öriginal machte er den weitgoti  en MDiaglekt
ausdrucsfähig tür ÖE Vortradsarten der sEvandgelien uns Epijteln un aus iDnen
Ödıie Sülle ihDrer Töne beraus“” Rauffmann Wber Wulfilas tıl 1{$ auch nationale, VOolFss
maßige Redejprache JII Botenbibel {Tebt der Yyationalifierung sıvijfchen der vVolksınaßi-

Angeljachfenbibel uns Dder gelehrten althbochdeutfchen Tatianüberfegung Unvertfenn-s
bar 1{7 der Zinfiuß altgermanifcher überlieferung, befjonders Ortiva Ohmucform,
XDythmus Stabreim un UÜtagsfprache werden vermendet Überall bewähbhrt er fich als
Mieyiter

ans Vollmer un deutıchHe Rultur Veroffentlicdhungen
ÖS eu  en AXHibel-Archivs Damburd, Dotsdam 193), 20) I1 J932,
100 S 111 1933, 288 3934, 240 geb J€ R

TIAS eut{che AXibel-AYrchiv amburg (tibt dem Sammelnamen „Xibel un Ddeut-
iche Rultur Veröfgtentlidhungen heraus, Öie eine Sortfegung der „Miaterialien 3Ur ibel-

un religioöfen Volkfstunde des Ylıttelalters” bilden ABand behandelt „Deutiche
Xitbelauszütge dPeSs YNiittelalters 3U M Stammbaum Cbhrifti m1 iıhren lateinijchen Vorbildern
uns rlagen Band un 3, enen Srig Hülicher uns Wiley J iidtfe NIt dem verdsenf{t
volen Jeiter des Xibel-Archivs als zerausgeber seichnen, bringen DHeiträge 3Ur
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